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Nachrichien

des Schweizerischen Burgenvereins

Revue de I'association suisse pour chiteaux et ruines
Rivista dell’associazione svizzera per castelli e ruine

Geschaftsstelle und Redaktion:
LaubisserstraBe 74, 8105 Watt/Regensdorf ZH
Telephon 7136 11

Postcheckkonto Ziirich 80 — 14239

Zahlungen aus dem Ausland erbitten wir mittels internat. Ein-
zahlungsschein auf obiges Konto.

Erscheinen jahrlich sechsmal

XLV. Jahrgang 1972 8. Band Mai/Juni Nr. 3

Kropfenstein GR  Burgruine. Ansicht von Nordosten. Eine der markante-
sten und besterhaltenen Hohlenburgen der Schweiz. Die mit einmaliger
Kiihnheit, gleichsam wie ein Adlerhorst, in die iiberhdngende Felswand ge-
zwingte Burg war vollig uneinnehmbar und ist auch heute noch nur von
schwindelfreien Personen zu erreichen. Bewohner seit dem frithen 14.Jahr-
hundert waren die Edeln gleichen Namens, als Ministerialen der Freiherren

von Raziins.

Wird vom Burgenverein am 24. Juni besucht.

Burgenfahrt nach Graubiinden

Samstag und Sonntag, den 24. und 25.Juni 1972

Auf Grund des erfreulich groBen Erfolges unserer
letztjahrigen Biindner Fahrt sowie eines vielstimmigen
Wunsches nach Wiederholung derselben hat sich der
Reiseleiter, Herr Felix Nothiger, gerne wiederum mit
einer ergdnzenden Variante zur Verfiigung gestellt.
Die Tour wird, dies sei hier gleich vorweggenommen,
punkto Marschtiichtigkeit erhchte Anforderungen
stellen. Das eingehende Kennenlernen aber einer Reihe
hochinteressanter und, zufolge ihrer schwer zugéing-
lichen Lage, relativ wenig besuchter Burgen, wie auch
die eindriickliche Schonheit der durchfahrenen Ge-
birgsszenerie, diirfte denTeilnehmer fiir die «erlitte-
nen Strapazen» reichlich entschédigen.

Programm

Samstag

8.00 Uhr Abfahrt ab Ziirich-Hauptbahnhof (Seite
Landesmuseum) mit Autocars der Firma
Winterhalder iiber Zug—Schwyz—Fliielen—

Goschenen—Andermatt—Oberalppall—Di-
sentis nach Waltensburg. Aufstieg zur
Burg Jorgenberg, neben Hohenritien die
weitrdumigste und imposanteste Biindner
Anlage. Mittagsrast; Picknick aus dem
Rucksack. AnschlieBend Weitermarsch
zur Hohlenburg Kropfenstein. Nach dem
Abstieg Fahrt via Ilanz—Flims nach Trins
(Besuch von San Pargazi) und weiter, ent-
lang der rechten Talseite des Domieschg,
nach Sils. Unterwegs werden die beiden
benachbarten Ruinen von Al¢-Siins und
Canova besichtigt. Bezug des Quartiers
auf Burg Ehrenfels ob Sils im Domleschg.
Gemeinsames Nachtessen im Rittersaal.
AnschlieBend Lichtbildervortrag {iiber
Biindner Burgen und — als Krone des
Abends — eine exklusive Weinprobe unter
dem Motto «seltene Schweizer Weine».

Sonntag
7.00 Uhr Tagwache. Friihstiick im Rittersaal. Mor-

449



genspaziergang nach Hohenrdtien und
Besichtigung der jiingsten Konsolidie-
rungsarbeiten daselbst. Riickkehr nach
Sils und Fahrt durch die Schynschlucht
bis Brienz. Aufstieg zur machtigen Burg
Belfort, welche in den kommenden Jahren
durch die Biindner Burgenfreunde einer
Restaurierung unterzogen wird. Mittags-
rast; Picknick aus dem Rucksack. Abstieg
und Weiterfahrt iiber Alvaneu—Davos—
Klosters—Kiiblis (Besichtigung der gewal-
tigen Ruine Castels bei Luzein) nach
Schiers-Bad Ragaz-Walensee—Ziirich.

18.00 Uhr etwa Ankunft in Ziirich (Hauptbahnhof).

Die Kosten fiir die Fahrt betragen Fr. 80.— (werden
unterwegs einkassiert). Darin sind inbegriffen: Car-
fahrt, Nachtessen, Ubernachtung, Friihstiick, Wein-
probe auf Ehrenfels, sdmtliche Trinkgelder.

Die beiden Mittagessen werden als Picknick selbst
mitgenommen. An weiterer Ausriistung empfiehlt sich:
kréftiges Schuhwerk (keine Halbschuhe!), guter Re-
genschutz, Trainer oder eventuell Schlafsack. Als Un-
terkunft haben wir die Burg Ehrenfels zu unserer allei-
nigen Verfiigung. Im Bergfried stehen zwei groBe,
saubere Massenlager mit geniigend Kissen und Woll-
decken sowie Dusch- und Waschgelegenheiten zur
Verfiigung. Aus organisatorischen Griinden ist dies-
mal eine Hotelunterkunft nicht moglich.

Wie bereits angedeutet, enthalt das Programm di-
verse anstrengende FuBBmérsche mit respektablen Ho-
henunterschieden. Die zum Teil exponierte Lage der
zu besichtigenden Burgen erfordert iiberdies absolute
Bergsicherheit. Selbstverstindlich trifft die Reiselei-
tung alle notwendigen SicherheitsmaBnahmen. Eine
Unfallversicherung allerdings ist fiir die Teilnehmer
nicht miteingeschlossen.

Die Fahrt wird bei jeder Witterung durchgefiihrt.
Anmeldungen mit beiliegender blauer Karte bis spi-
testens 16. Juni.

Jorgenberg GR Burgruine. Romanischer Turm der Burg-
kirche St. Georg und Bergfried. Die Wehranlage ist von auBer-
gewohnlicher GroBe und geschichtlicher Bedeutung.

Wird vom Burgenverein am 24.Juni besucht.
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Unsere neuen Mitglieder
a) Lebenslingliche Mitglieder: keine
b) Mitglieder mit jihrlicher Beitragsleistung:

Fraulein Helene Assfalg, Basel 53
Herr Max Forster, Uzwil SG

Friulein M. Laura Gaggini, Aarau
Herr Gottfried Lips, Luzern

Fraulein Gertrud Mosch, Aarau

Herr Oskar Nif, Ziirich 46

Herr Werner Off, Hamburg 52 (Deutschland)
Herr Rolf Oswald, Ulisbach SG

Herr Ernst F. Plattner, Spiegel BE
Frau Marcella Scagliola, Stansstad NW
Herr Otto Schneider, Ziirich 38

Herr Edmond Thury, Bern 14

Herr Ernst Trinkler, Liebefeld BE

Saillon VS

Aus technischen Griinden muflte die Fortsetzung
dieses Beitrages leider in Ausgabe Nr.4/1972 des
«Nachrichtenblattes» verlegt werden. Wir bedauern
diese Verschiebung sehr und bitten die geschitzte
Leserschaft um Verstdndnis.

Red.

Archéologische Grabungen in der St.-Johann-
Kapelle in Altendorf SZ

Uberraschende Forschungsergebnisse — Neue Erkennt-
nisse zur Burg «Alt-Rapperswil»

Am 23. Januar 1972 stimmten die Gemeindebiirger
von Altendorf SZ einer Renovation der kunsthistorisch
sehr bedeutenden Kapelle St. Johann auf dem Burg-
hiigel Alt-Rapperswil zu (Koordinaten: 706.300/
226.960/LK. Bl. 1132). Mit der Genehmigung des
Kostenvoranschlages wurden auch die von der Eidg.
Kommission fiir Denkmalpflege geforderten archédolo-
gischen Untersuchungen ermoglicht. Die Kosten fiir
die Grabungen wurden vom Architekten Felix Schmid,
Rapperswil, mit Fr. 15000.— veranschlagt. Die Gra-
bungskampagne dauerte vom 1. Februar bis zum
3.Mirz1972. Als Experten amteten Dr. Hugo Schnei-
der, Direktor des Schweiz. Landesmuseums in Ziirich,
und Professor Dr. Hans Rudolf Sennhauser, Zurzach,
der schon bei den Kirchengrabungen in Altendorf
1960/61 maBgeblich beteiligt war. Die ortliche Leitung
wurde auf Antrag der Gemeinde Altendorf und mit
Einwilligung des Regierungsrates des Kantons Schwyz
dem Unterzeichneten iibertragen.

Das Innere der Kapelle wurde bis auf den anstehen-
denFelsen archdologisch nach den neuesten Methoden
und Erkenntnissen untersucht. Im unmittelbaren Um-
geldnde stellten wir Sondierungen an. Nach der Uber-
lieferung soll das runde, zu 7/s geschlossene Chor der
letzte Uberrest der ehemaligen Burg Alt-Rapperswil
sein. Man soll seinerzeit bei der Zerstorung der Feste



	Burgenfahrt nach Graubünden

